
Projektpartner:

BINA Äthiopien

Mit ca. 100 Mio. Einwohnern ist Äthiopien das zweitgrößte Land Afrikas in Bezug auf die

Gesamtbevölkerung und weist zudem ein hohes Bevölkerungswachstum auf. Gleichzeitig gehört

Äthiopien zu den ärmsten Ländern Afrikas. Dürren und soziale Konflikte führen zu einer nicht

unerheblichen Binnenmigration.

In den letzten Jahren wurden im Land viele positive Entwicklungen angestoßen. Dazu gehören

Infrastrukturprojekte, der Aufbau von Industrie gerade für die Verarbeitung von landwirtschaftlichen

Produkten, sowie der Ausbau des internationalen Tourismus. Damit geht ein steigender Bedarf an

qualifizierten Fachkräften und auch an Berufsbildungskapazitäten einher. Das Projekt BINA soll zur

Entwicklung dieser Kapazitäten und einer verbesserten Verzahnung der beruflichen Bildung mit der

Privatwirtschaft beitragen.

Die umsetzende deutsche Partnerorganisation ist die bfz gGmbH,

eine 100%-Tochter der bbw-Gruppe. Diese führt mit ihren

Tochterunternehmen weltweit Projekte im Berufsbildungsbereich

durch. Seit 2014 ist sie im Nahen Osten, Brasilien und verschiedenen

Ländern Afrikas mit vergleichbaren Projekten engagiert. Im Rahmen

der BINA-Projekte werden Mitarbeiter von Schulen, öffentlichen

Einrichtungen und Unternehmen in Workshops als Multiplikatoren von

deutschen Experten ausgebildet.

Projektname
BINA Äthiopien

Berufsbildung und Beschäftigung über die Zusammenarbeit mit der Wirtschaft

Land / Region Äthiopien, Addis Abeba

Zeitraum 07.2019 – 12.2021 (max. 06.2022)

Finanzierung Bayerische Staatsregierung

Projektziel
Stärkung der Berufsbildungsangebote einer Berufsschule und der Kompetenzen der Lehrkräfte durch 

Instrumente und Methoden der praxisorientierten Berufsbildung, sowie durch Einbindung der lokalen Wirtschaft

Zielgruppen

Direkte Zielgruppen:

• Berufsschullehrer und Lehrkräfte des Misrak Polytechnic College und des Selam College in Addis Abeba

• Schüler und Auszubildende des Misrak Polytechnic College und des Selam College.

Indirekte Zielgruppen:

• Jugendliche und junge Erwachsene aus benachteiligten Schichten Äthiopiens, sowie äthiopische 

Unternehmen mit Fachkräftebedarf.

Deutscher Partner

Hintergrund



Kontakt Deutschland

Selam College

Getnet Begna

Ausbildungsleiter

E-Mail: begna.getnet@gmail.com

Thomas Glaser

Projektleiter bfz gGmbH

Internationaler Bereich Hof

E-Mail: thomas.glaser@bfz.de

Das Misrak Polytechnic College in Addis Abeba ist eine

von sechs großen Berufsbildungseinrichtungen der

Hauptstadt. Aktuell nehmen mehr als 3.300 Jugendliche an

formalen und weitere 800 Schülern an non-formalen Aus-

bildungsgängen in ca. 30 verschiedenen Berufsfeldern teil.

Zusätzlich wurde Anfang 2021 das Selam College in Addis

Abeba in das Projekt miteingebunden, um eine größere

Anzahl benachteiligter junger Erwachsener im Projekt zu

erreichen.

In enger Abstimmung zwischen den Projektpartnern Misrak College, Selam College und bfz werden im

internationalen Kontext erprobte Instrumente und Methoden einer praxisorientierten Berufsbildung für

den äthiopischen Kontext aufbereitet und weiterentwickelt. Dies betrifft nicht nur die Berufsausbildung

selbst, sondern auch die Berufsorientierung und Kompetenzfeststellung vor Beginn der Ausbildung,

sowie auch die Nachbetreuung und Vermittlung der Ausgebildeten in Arbeit im Anschluss an die

Ausbildungskurse.

Die Lehrkräfte der Colleges wirken dabei als Multiplikatoren und werden in den Bereichen

Kompetenzanalyse (Profiling) und Arbeitsvermittlung (Job Placement) von bfz Trainern ausgebildet.

Auch bei der Weiterentwicklung der technischen Ausbildung werden die lokalen Fachkräfte von bfz-

Experten unterstützt. In ausgewählten Bereichen soll zudem die technische Ausstattung der

Praxisräume der Colleges verbessert werden.

Partnerorganisation in Äthiopien

Projektbeschreibung

Kontakt Äthiopien

Die drei Komponenten

Profiling Berufliche Aus- und 

Fortbildung

Job Placement

Die Teilnehmenden werden 

auf ihre Talente, 

Kompetenzen und 

Interessen geprüft, 

hingewiesen und beraten.

Die Zusammenarbeit mit 

Betrieben sorgt für Erfolg bei 

der Integration in den 

Arbeitsmarkt. Die 

Teilnehmer werden in 

Praktika oder feste 

Arbeitsplätze vermittelt. 

Schulungen für einen 

möglichen Weg in die 

Selbständigkeit finden statt. 

Entsprechend den 

Ergebnissen des Profilings 

werden die Teilnehmer in 

berufliche Qualifizierungen 

vermittelt. Die Lehrinhalte 

werden bei Bedarf 

weiterentwickelt und 

Angebote der praktischen 

Ausbildung gestärkt.

Die Ausbildung der Ausbilder in Form von einwöchigen

Fortbildungen sorgt für die Nachhaltigkeit des Projektes.Training of Trainers


